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Sagard. 50 000 Euro hat Ma-
rio Arndt in den Aus- und
Umbau der Räume der Bä-
ckerei Arndt in Sagard inves-
tiert. Für einen kleinen Un-
ternehmer wie Arndt eine
große Summe.

Sein Hauptgeschäft mit
Bäckerei hat er in Glowe so-
wie zwei kleine Filialen in
Sassnitz und Sagard. Das
Geschäft in Sagard, das er
seit 1991 führt, wurde für
die Umbauarbeiten ge-
schlossen. Seit der Neueröff-
nung am vergangenen Sonn-
abend können die Gäste
jetzt erstmals in der Sitzecke
Platz nehmen. „Kaffee und
Kuchen können jetzt auch in
der Bäckerei verspeist wer-
den“, so Mario Arndt, der au-
ßerdem die Ladeneinrich-
tung und die Beleuchtung
komplett erneuern ließ. Bri-

gitte Richte, ist eine der bei-
den Verkäuferinnen, die
von Montag bis Sonnabend
jeweils von 6 Uhr an für die
Kunden da sind. „Die Ar-
beitsbedingungen sind be-
deutend besser geworden.
In der Zeit, wo renoviert
wurde, haben wir Urlaub
gemacht“, sagt die Verkäu-
ferin, die bereits seit 15 Jah-
ren hinter der Ladentheke
steht.

In diesem Jahr gibt es ein
Jubiläum für dieses Ge-
schäft. Wie der Bäckermeis-
ter Arndt von Egon Steffen-
hagen, Bäckermeister vor
1991, heute im Ruhestand
und Eigentümer des Ge-
schäftes, erfuhr, wurde das
Geschäft vor 100 Jahren er-
öffnet. Die Bäckerei wurde
jedoch bereits vor 1991 still-
gelegt. D. LINDEMANN

Sassnitz. Die Mitglieder des Ausschusses
für Ordnung, Sicherheit, Verkehr und
Umwelt der Sassnitzer Stadtvertretung
kommen heute zu ihrer nächsten öffent-
lichen Sitzung zusammen. Mit der wird
um 18 Uhr im Saal des Rathauses der Ha-
fenstadt begonnen.

Die Mitglieder werden sich in erster Li-
nie mit Themen rund um den Stadthafen
befassen. So steht beispielsweise die

Parkraumsituation in der kommenden
Saison zur Debatte. Weiterhin geht es
zum einen ganz generell um die Hafensi-
cherheit und zum anderen um die Ver-
kehrsregelung im Zusammenhang mit
dem Ausbau der unteren Hafenstraße.
Zudem lassen sich die Ausschussmitglie-
der über die Aufgaben und die Befugnis-
se der Wasserschutzpolizei informieren.
Entsprechende Informationen wird es in

diesem Zusammenhang von Polizei-
hauptkommissar Fredi Ewert geben. Bei
ihm handelt es sich um den Leiter der
Wasserschutzpolizeiinspektion Sassnitz.

Die Einwohner der Hafenstadt kom-
men schließlich in der Fragestunde zu
Wort. In der können sie sich mit Hinwei-
sen und Problemen an den Ausschuss so-
wie an Vertreter der Stadtverwaltung
wenden.

Sassnitz. Erstmals wird im Sassnit-
zer Haus der Gesundheit ein Kurs
„Mutter-Kind-Turnen“ angeboten.
Eine kostenlose Schnupperstunde
beginnt heute um 15.30 Uhr. „Ich
hoffe auf reges Interesse und würde
am liebsten zwei Gruppen mit je-
weils acht Müttern und ihren Kin-
dern anbieten“, sagte Kursleiterin
Marianne Nieber. Auch Väter könn-

ten mit ihren Kindern teilnehmen.
Der Kurs beginnt am 3. Februar und
dauert drei Monate. Die Kosten lie-
gen bei 5 Euro pro Woche. „Mit
dem Turnen soll Kindern mehr
Spaß an Bewegung vermittelt wer-
den“, erklärte die Physiotherapeu-
tin. Insgesamt strebt das Haus der
Gesundheit künftig mehr Angebote
für Kinder an.

Von LENA ROOSEN

Sassnitz. Sassnitz strebt ein neues
Image als Stadt für Gesundheitsbe-
wusste und Senioren an. Nach ei-
nem einstimmigen Beschluss des
Wirtschaftsausschusses soll die Ver-
waltung dafür sorgen, dass die Stadt
stärker in den Fokus der Generation
50 plus rückt. „Als künftige Kur-
stadt, noch dazu an der Nahtstelle
zu einem wunderschönen National-
park, haben wir alle Trümpfe in der

Hand“, sagte Uwe Dalski, Leiter des
Amtes für Wirtschaftsförderung. Die
Stadtverwaltung wurde beauftragt,
die Stärken der Hafenstadt auf ihrer
Internetseite besser zu präsentieren.
Dazu gehört nach Auffassung der
Ausschussmitglieder auch die Dar-
stellung der Vergangenheit von
Sassnitz als Kreideheilbad.

Auf dem Weg, diesen Titel wieder
zu erhalten, sei die Hafenstadt in
jüngster Zeit deutlich weitergekom-
men. „Der Bädertag, den Sassnitz
im vergangenen November organi-
siert hat, war große Klasse, es gab
Lob von allen Seiten, außerdem sind
wir seit dem 1. Januar Mitglied im
Bäderverband“, betonte Dalski.
Nun gelte es, die idealen Stand-
ort-Voraussetzungen mit Leben zu
füllen. Ein Aspekt dabei sei die de-
mografische Entwicklung in Westeu-
ropa. „Die Bevölkerungen schrump-
fen, die Menschen werden älter und
diese Gruppe reist immer häufiger.“
Diese Faktoren müssten beim Mar-
keting für eine Stadt wie Sassnitz be-
rücksichtigt werden. „Wir haben al-

le Voraussetzungen, diese Zielgrup-
pe anzusprechen und müssen alles
dafür tun, so viel wie möglich abzu-
greifen.“

In den Entwicklungsplan der Ha-
fenstadt gehören nach Meinung des
Ausschusses auf die Altersgruppe
um die 60 Jahre abgestimmte Ange-
bote, darunter Dienstleistungen,
Wohnungsmarkt, Verkehrsinfra-
struktur und medizinische Versor-
gung. „Kurz, eine Seniorenresidenz
im weitesten Sinn, aber mit allen
Möglichkeiten auch für junge Famili-
en.“

Dalski verwies auf den enormen
Wachstumsmarkt im Zeitalter der
Gesundheitsindustrie. „Mit Sassnitz
als Gesundheits- und Seniorenzen-
trum würden zahlreiche Arbeitsplät-
ze entstehen, auch junge Menschen
werden deshalb bei uns ihren Platz
finden.“ Überlegenswert sei des-
halb auch, in das neue Kurgebiet
Dwasieden ein medizinisches Zen-
trum zu integrieren, das sowohl künf-
tigen Kurgästen als auch Senioren of-
fen steht.

Sassnitz. Das geplante „Fische-
rei-Erlebnis-Zentrum“ in Sassnitz
ist das Thema einer Informations-
veranstaltung, zu der morgen in
die Hafenstadt eingeladen wird.
Im Saal Jasmund des Molenfußge-
bäudes wird es von 18 Uhr an die
entsprechenden Informationen
geben, heißt es in einer Pressemit-
teilung der Veranstalter. Bei de-
nen handelt es sich um die Fraktio-
nen der CDU, der FDP, der SPD
und Alternativen Freien Wähler
in der Stadtvertreter. „Neben mit-
telbar- und unmittelbar Beteilig-
ten möchten wir auch die Fischer,
Angler und Touristiker anspre-
chen“, heißt es wörtlich in der Ein-
ladung.

Das „Fischerei-Erlebnis-Zen-
trum“ wird von der Sassnitzer Kut-
ter- und Küstenfisch GmbH ver-
folgt und ist für den Standort
Stadthafen vorgesehen. Es bein-
haltet vier Schwerpunkte: „Fi-
scherei hautnah“, angeboten wer-
den sollen Kutterfahrten für Urlau-
ber sowie Demonstrationen wie
Anlanden und Löschen im Hafen.
Auch ein Fischereimuseum sowie
ein Fischerei- und Angelzentrum
gehören zu dem Projekt, beides
zentrale Anlaufstellen für Gäste
und Einheimische rund um das
Thema Fisch, Angeln, Fischwirt-
schaft und Wirtschaftsraum Ost-
see. Schließlich ist daran gedacht,
den Fisch direkt am Hafen zu ver-
markten. „Kurz gesagt, wir wol-
len erklären, woher der Fisch
kommt, wie er gefangen und ver-
arbeitet wird und wie er
schmeckt“, fasst Günter Grothe,
Geschäftsführer der Kutter- und
Küstenfisch Rügen GmbH, die
Idee zusammen.

Bäckerei Arndt eröffnet nach Umbau
erstmals mit kleinem Café

Parken im Stadthafen steht zur Debatte

Glowe. Schuhe aus, die So-
cken auch und raus in den
Schnee. Für die Schüler im Al-
ter zwischen sieben und zehn
Jahren der Freien Schule Glo-
we war wieder Schneelaufen
angesagt. Nichts besonderes
für den Nachwuchs. Wie der
Sportlehrer Günther Neef in-
formierte, wird einmal in der
Woche zum Wassertreten in
der Ostsee oder zum Schnee-
laufen auf dem Schulhof gebe-
ten. „Als die Ostsee noch eis-
frei war, ging’s zum Wassertre-
ten an den Strand. Leider
geht’s jetzt nicht mehr, denn
die Verletzungsgefahr wegen
des Eises ist zu groß.“ Das
Wassertreten beziehungswei-
se Schneelaufen ist freiwillig,
aber die Kinder warten darauf
und feuern sich an.

Vor dem Laufen im Schnee
haben sich die Schüler im
Sportraum erwärmt. Anschlie-
ßend ging es ins Freie. Schnell
wurden die Schuhe und
Strümpfe ausgezogen und ge-
meinsam wurde im Kreis ge-
laufen. Nach drei bis vier Mi-
nuten wurden Strümpfe und
Schuhe wieder angezogen
und es ging wieder zur Erwär-
mung in den Sportraum.

„Diese elementaren Be-
standteile einer Kneippkur
machen den Kindern nicht nur
Spaß, sondern ist gleichzeitig
eine Vorbeugung von Erkäl-
tungskrankheiten“, sagt
Sportlehrer Neef, der natür-
lich auch mitmacht. D. L.

Sassnitz. Der Ortsverein Sassnitz
des Blauen Kreuzes kommt heute
zu seinem nächsten Treffen zu-
sammen. Mit dem wird um
19.30 Uhr im Haus der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft an der
Seestraße begonnen. Dort bekom-
men Alkoholgefährdete sowie de-
ren Angehörige Hilfe in Grup-
pen- als auch Einzelgesprächen,
heißt es in einer Pressemitteilung.

Sassnitz. Die China-Reise der Sass-
nitzer Wirtschaftsdelegation war
nach Ansicht von Delegationsleiter
Uwe Dalski ein voller Erfolg. Vom
23. bis zum 27. November waren in
der Region der Sassnitzer Partner-
stadt Huai’an sieben Vertreter der
Rügener Wirtschaft unterwegs, da-
runter Vertreter des Fährhafens
und der Berufsschule, ein Sassnit-
zer Schiffsausrüster, Rainer Käning
von der Rean-Werft und Axel Rödi-
ger vom Zweckverband.

Neben dem Tourismus standen
als Themen Verbesserungen bei
der Trinkwasserversorgung in
Huai’an, der Austausch von Erfah-

rungen beim Aufbau einer Berufli-
chen Schule sowie die Produktion
in den Bereichen Maschinenbau,
Werften und Schiffsausrüstung im
Mittelpunkt.

Sassnitz ist für die chinesische
Seite vor allem wegen seines Ha-
fens interessant. Dalski: „Im Hin-
blick auf den Güterverkehr nach Eu-
ropa denken die Chinesen über Al-
ternativen zum langwierigen Trans-
port per Schiff nach.“ Eine kosten-
günstige Möglichkeit wäre die Nut-
zung der Strecke der Transibiri-
schen Eisenbahn bis nach Mukran.
„Dort können wir wegen der russi-
schen Breitspur punkten“. L. R.

Sassnitz setzt auf
Generation „50 plus“

Im Zuge der
Entwicklung zum
Kreide- und
Thermalheilbad will
Sassnitz seine Vorteile
als Seniorenresidenz
besser vermarkten.

Gesprächsrunde
zum

Fischerei-Zentrum

Abhärtung: Glower Schüler barfuß im Schnee

Treffen der
Blaukreuzler Erstmals Mutter-Kind-Turnen

im Sassnitzer Haus der Gesundheit

Sassnitzer Wirtschaftsdelegation:
China-Reise war großer Erfolg

Nur die Harten dürfen in den Garten oder mit nackten Füßen in den Schnee. Glower Schüler härten sich mit Schneelaufen ab. Foto: Dieter Lindemann

Seit 1984 kauft Gerhard Wacker seine Backwaren beim Bäcker Arndt in
Sagard. Er wurde von Verkäuferin Brigitte Richter bedient. Foto: D. L.
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